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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 24 . November.
Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl., viettellährlich 2 g. ; durch die Post im Großherzogchum, Briefträgergebühr eingeschlosten , 4 fl. 6 kr. «. 2 fl. 3 kr.Einrückung - gebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei.Erpedition : Karl - Friedrichs-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang gmommen werden. 186 S .

Amtlicher Theil.
Jeine Königliche Hoheit der Großherzig haben dem

von des Prinzen Wilhelm von Baden, Großherzoglicher
Hoheit, geäußerten Wunsche entsprechend, das Freifräulein
Rosalie von Beust zur Hofdame Ihrer Kaiserlichen
Hoheit der Prinzessin Wilhelm gnädigst zu ernennen geruht.

Nicht - Amtlicher Theit.
Telegramme.

's Darmstadt , 23. Nov . Der gestrige Erdstoß ist im
ganzen Odenwald und an der Bergstraße beobachtet worden .
Seitdem sind in Großgerau zehn stärkere Erschütterungen
vorgekommen. Die Besorgnisse sind dort groß . In Rüdcs-
heim und Wiesbaden gestern gleichfalls wiederholte Er¬
schütterungen .

ch Berlin , 23 . Nov . Miquel und 107 Genossen brach¬
ten eine Interpellation ein, betreffend die Celler Denk¬
mals - Angc lcgenhei t.

-s Wien , 22. Nov . Die „N. Fr . Presse " erfährt durch
Privattclegramm aus Konstantin opel , daß die Pforte
gegen die neuerdings angeregte Neutralisirung des Suez-
Kanals als einen Eingriff in ihre Souveranetätsrechte in
Egypten protestirt habe.

-s Florenz, 22. Nov. Der „Corriere Jtaliano " meldet :
Der König sandte den Grafen de L-onnaz zu dem neugewählten
Kammerpräsidenten Lanza , um ihn mit der Bildung eines
neuen Kabineks zu betrauen . Die Antwort Lanza 's ist noch
unbekannt . Vorläufig hat sich der König seine Entscheidung
über das Entlassungsgesuch des Ministeriums Menabrea noch
Vorbehalten.

's Paris , 22 . Nov . , Abds . Das Resultat der heutigen
Pariser Nachwahlen ist folgendes : Im 1 . Wahlbezirk
wurde Rochefort gewählt mit 17,051 St . (ca . 18M St .
Majorität) ; im 3. Wahlbezirk Cremieux mit 20,489 St .
(Pouyer -Quertier erhielt 9676 St .) ; im 8. Wahlbezirk
Arago mit 22,120 St . (Gent 5273 St ., Herold 2462 St .,Pyat ca. 1000 St .) . Im 4 . Wahlbezirk ist zwischen Glais -
Bizvin (mit 11,181 St .) , Br iss ou (mit 6073 St .) und
Alton (mit 7552 St .) Ballolage erforderlich.

's Paris , 23 . Nov. Gestern Abend , hatte sich aus den
Boulevards eine beträchtliche Menschenmenge versam¬
melt ; auch vor den Bureaus des „ Rappel" in der Faubourg
Monlmartre bildeten sich Gruppen, welche das Wahlrejultat
erwarteten. In den benachbarten Straßen wurden einige
Petarden entladen , doch wurde die Ordnung nirgends gestört .

Aus den Boulevards wurde Rente um Mitternacht an¬
fänglich zu 71,72 ( 's gemacht, siel dann auf 71 .62Hs und
schloß 71 .65 . Wenig GeMft . Paris ist vollkommen
ruhig .

-s Paris , 23 . Nov. Der Minister Bourbeau ist in
Poitiers ohne Gegenkandidaten und Leroux in der Vsndee
mit 23,000 gegen 4000 Stimmen wiedergewählt worden .

-s Konstantinopel, 22. Nov . Die „Turquie " analisirt
die letzte Antwort des B izekö nigS von Egypten und hebt
deren Unzulänglichkeit hervor, wie auch die Ueberreichung der¬
selben durch den Konsul anstatt durch den Vezier . Die „Tur-
quie" sagt, die Zeit der Versöhnlichkeit sei vorbei und droht
dem Vizekönig mit Absetzung nöthigenfalls unter Anwendung
von Waffengewalt .

Deutschland .
Karlsruhe , 23. Nov. Der heute erschienene „Staats¬

anzeiger" Nr. 33 enthält (außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Ministe¬
riums des Innern : s) den Stand der Gcneral-Brand-
kasse im Jahr 1868 betreffend ; b) die Prüfung der Lehramts-
Kandidaten betreffend ; von den zur ersten (theoretischen)
Prüfung für 1869 zugelassenen Lehramts-Kandidaten sind
folgende in der angegebenen Reihenfolge unter die Zahl der
Lehramts - Praktikanten des Großherzogthums ausgenommen
worden : a) aus der Klasse der philologisch ge¬
bildeten Kandidaten : E. G. H. Böckel von Jever in
Oldenburg , unter dem Vorbehalt der Erwerbung des badi¬
schen Staatsbürgerrechls , I . H. Schmalz von Eisenthal,
vr . G. Fr . Percy Weber von Neuenheim ; /S) aus der
Klasse der mathematisch - naturwissenjchaftlich
gebildeten Kandidaten : S . Koch von Radolfzell;
c) die Verleihung eines Stipendiums aus dem Rheinbischofs -
heimer Dispensationsgelder-Fond an einen Schüler der Poly¬
technischen Schule dahier betreffend ; 6) die Ernennung der
Bezirksraths-Mitglieder für den Amtsbezirk Boxderg betref¬
fend ; an Stelle des am 16. v. Mts. verstorbenen Bezirks -
rathes Kaufmann F . W. Henrici in Boxberg wird auf
Grund der Vorschlagsliste der Kreisversammlung für den
Nest der Amtsdauer des Verstorbenen , das ist bis zum 1. März

1870 , Apotheker Aug. VulpiuS der jüngere von dort zumMitgliede des Bezirksralhes für den Amtsbezirk Boxbcrg er¬nannt ; o) den Stand des allgemeinen Schullehrer-Wittwen-
nnd Waisenfonds für das Jahr 1868 betreffend ; 1) die Dienst¬
prüfung der Lehramts- Praktikanten betreffend ; bei der im
Oktober d. I . abgehaltenen Dienstprüfung der Lehramtö -
Praktikanten sind die Nachstehende» als bestanden erklärt
worden : «) aus der Klasse der philologisch ge¬bildeten Kandidaten : K . Bißinger von Karlsruhe ,A . Gar -recht von Werthcim , Or. W. Maler von Konstanz,H . Heister von Freiburg, E. Eisenlohr von Mannheim,E. Wilckens von Mosbach , O. Mnhlhäußer von Feld -
Lerg ; ^k) aus der Klasse der mathematisch - natur¬
wissenschaftlich gebildeten Kandidaten : Or. E.Schröder von Mannheim. 2) Des Handelsministe¬riums : die Ertheilung von Erfindungspatcuten betreffend ;an die HH . Jul . Kircher und Emil Ebner in Stuttgartfür das von ihnen erfundene und durch Beschreibung erläu¬
terte Verfahren zur Herstellung einer neuen Druckerschwärze .3) Des Finanzministeriums : die Prüfung der Geo-
meterkandidaten betreffend ; nach Beschluß Groß!). Direktionder Katastervermcssung vom 4. d . Mts . wurden folgende Kan¬
didaten , Weiche sich der diesjährigen Staatsprüfung im Geo¬
meterfache unterzogen haben , als Geometer ausgenommen :
H. Schuck von Heidelberg , F. Blank von Ettenheim , F.K . Zandt von Rheinbischofsheim , N. Lais von Graben,K. W . Becker von Schönau i. W., K . Meyer von Friesen¬heim, W . Mayer von Osterburken .

Karlsruhe , 23. Nov . Es geht- uns folgende Notiz zu :Die Anmeldungen zum Eintritt junger Badener in Königl.
preußische Kadettenhäuser sind bis zum 1 . Febr . k . I . an dieMilitär -ExaminationSkommission in Karlsruhe einzusenden .Alle Regiments- undLandwehrbezirks -KommandoS sind ange¬wiesen, über die Bedingungen zum Eintritt nähere Auskunft
zu ertheilen .

München, 22. Nov . (A . Z .) Se Maj. der König hatjüngst in crncm höchst schmeichelhaften Handschreiben dem
Großh. badischen Gesandten am hiesigen Hose , Geh . RathOr . v. Mo hl, , die Verleihung des Maximitiansordens fürWissenschaft nnd Kunst mitgelhe .lt, und dabei unter andermden Wunsch ausgesprochen, daß Hr. v. Mohl noch lauge Jahreder deutschen Wissenschaft zur Zierde wirken möge. — Die
gestern und heute fortgeführken Verhandlungen zur Erzielungeiner Verständigung der WahlmLuner der Fortschritts -und der Mittclpartei dahier haben bis jetzt zu keinem
Ergebniß geführt. -

München , 22 . Nov . Die „Korresp . Hoffmanu" meldetden Abschluß des Beitrags zwilchen den südderuschenStaatenund der Schweiz über den gegenseitigen Schutz der Urhe¬berrechte an literarischen Erzeugnissen und Kunstwerken .
Passau , 21. Nov . Der Bischof von Passau , der

schon im vorigen Jahre an das erzbischöst . Ordinariat
Müuchen-Freisiiig ein Schreiben ergehen ließ, worin er mit
Entschiedenheit gegen eine von den Geistlichen beschlosseneOrganisation des katholischenKlerus protestirte, hat neuer¬
dings in einer Zuschrift an das Zentralkomitee der kathol.Vereine Deutschlands , datirt vom 12 . v. M ., in derselben un¬umwundenen Weise seine Anschauung über die Beteiligungoer ihm untergebenen Geistlichen an den verschiedenen Ver¬einen ausgesprochen . Den äußeren Anlaß zu diesem letztenSchriftstücke gab d e Anfrage des Domkapitulars Siegler , ober die auf ihn gefallene Wahl in das neu tonstituirte Zentral¬komitee der kathol. Vereine Deutschlands annehmen dürfe.Diese wurde dem Domkapitular von seinem Bischof verwei¬
gert, weil Letzterer dem oben bezeichnten Vereine nur die
Elgcnschaflcn eines Privatvereins beilegen könne. Weiterkommt der Bischof dann ans die kathol. Vereine selbst. Er
bezeichnet die Beschlüsse oer jährlichen Generalversammlungeukathol. Vereine Deutschlauds als die Ansichten eines kleinen,in keiner Weise legittmirken Brnchtheiles der kathol . Bevölke¬
rung . Ju Folge von Anregungen dieser Vereine seien die so
schmählicy ausgeartelen „Kasinos " entstanden , deren Auj -
löiung eine Notwendigkeit geworden. Verwerflich wie alleanderen erscheint dem Bischof auch das Auftreten der dies¬
jährigen Versammlung m Düsseldorf .

Dies nennt man — so schließt der Bischof — heuizutage katho¬
lische Agitation , kaihoüsche Bewegung ! Arme, bewxmcnswcrthe katho¬
lische Kirche Deutschlands und Bayerns ! Die wahnsinnige Partci -
wuth deiner vermeintlichen Gönner wird nicht ruhen , bis sie der
katholischen Kirche Deutschlands und Bayerns das traurigste Schicksalbereitet haben wird.

Dir „Mg . Ztg .
" veröffentlicht nun folgendes Hand¬schreiben des Königs an den Bischof:

Mein lieber Bischof vr . v . Hosstätier! Das Kultusministerium hatMir Abschrift der Einschließung in Vorlage gebracht, welche Sie be¬
züglich der Organisation des neuen Aentralkomitee ' S der
katholischen Vereine Deutschlands an den Geistlichen Raih
und Domkapitular Siegler in Passau gerichtet . Mit hohem Interesse
habe Ich dieses Aktenstück eingejehen . Auf's lebhafteste erfreut über
den Geist der Mäßigung , wovon in echt christlicher Weise jene Ent¬
schließung beseelt ist, sowie über Ihr rauchiges Streben , das verfas¬

sungsmäßig begründete Verhaltniß zwischen Staat und Kirche unge¬trübt zu erhallen, begrüße Ich Ihre Morte als ein neues werthvolles
Unterpfand treuer Anhänglichkeit an Krone und Regierung , nnd be¬
nütze drßhalb gerne diesen Anlaß zur Versicherung meiner besonderen
Gewogenheit , mit der Ich bin Ihr gnädiger König (gez .) Ludwig .— Hohenschwangau , 13 . Nov. 1869.

Vom Main , 20. Nov . Das bayrische Kultusmini¬
sterium hat in „allerhöchstemAufträge " einen Erlaß anBi-
schof v . Senestrey zu Regensburg, welcher seine bevorstehende
Abreise zum Konzil angezeigt hatte, zur Kenntniß sämmt -licher dorthin gehenden Bischöfe des Königreichs gebracht.Dieser Erlaß wiederholt die Erwartung (bezw. Verwarnung)der Fuldaer Bischofsversammlung : daß das Konzil sich nicht
„mit den Grundsätzen der Gerechtigkeit, mit dem Rechte desStaates und seiner Obrigkeiten , mit der Gesittung und den
wahren Interessen der Wissenschaft oder mit der rechtmäßigen
Freiheit und dem Wohle der Völker" in Widerspruch setzenwerde . Der Erlaß spricht schließlich den Wunsch aus : „daß
insbesondere die bayrischen Bischöfe nicht zu Beschlüssen Mit¬wirken , welche mit den Grundprinzipiender bayrischen Staats -
Verfassung , mit der allgemeinen Staatswohlfahrt , mit der
Eintracht der verschiedenen Religionsgenoffcnschaften und mitder garantirten Gewissensfreiheit im Widerspruche stehenwürden" .

* Darmstadt , 22 . Nov . Heute Morgen um sieben Uhrwurde hier ein neuer Erdstoß verspürt . Zahl und Inten¬sität der Erschütterungen nehmen wieder zu. Großgerau ist
noch immer der Fokus des Erdbebens .

Frankfurt , 22 . Nov. Sicherem Vernehmen nach ist dastürkische Bahngeschäft zum Abschluß gebracht. Die
zum Bau der türkischen Bahnen erforderliche Anleihe von300 Millionen Franken wird in 3 pCt. Loosen ü 400 Fr .Nominalbetrag emittirt werden, deren Ziehungen viermal imJahr mit Treffern bis zu 600,000 Fr . stattfinden . Der
Emlsstoitsknrs wird sich aus ungefähr 40 pCt. stellen. Uebcr-
uehmer sind die Loeiülü Mnüraia in Paris, die Anglobankin Wien und die Bankhäuser Sulzbach , Sickert und B . H.Goidschmidt in Frankfurt .

Aus Thüringen , 20. Nov . (Fr . I .) Die Majorität desRud oist äd .ter Landtags , weiche den Steuerzuschlag ver¬weigert hat, ist heule zu einer Berachung versammelt, um ineiner Erklärung an das Land ihr Verfahren zu rechtfertigen .— In Weimar ist die Kommission zur Reorganisation derStaatsverwaltung, d . h . zur Herstellung einer billigeren Ver¬waltung , versammelt . Im Lande selbst hat man für die ganze ,Sache ein sehr geringes Interesse, weil man ein irgend er¬
hebliches Resultat nicht erwarten kann und es gleichgiltig ist,ob irgend ein Subalternbcamter weniger augestellt wird.Dian erlasse dem Lande 500 Soldaten, so wird sich schon eine
erkleckliche Ersparnis ergeben.

Schwerin, 22 . Nov . Das Regierungsblatt bringt dielandesherrlicheBestätigungLeb Statutenänderung der mecklen¬
burgischen Eis enbahngescllschaft , wonach diese sich vorAblauf dieses Jahres auslösen kann.

Sternberg , 21. Nov. In der gestrigen Landtags -Sitzung wurde der vom Hofbaurath Demmler AngebrachteAntrag , betreffend eine anderweitige Preßgesetzgebung, ver¬lesen uiid daraus beschlossen , denselben dem Antragsteller mitder Erklärung zurückzugebeii, daß der Antrag wegen anstößi¬gen Inhalts der Anlagen nicht geeignet befunden sei, zu denAkten genommen zu werden.
Berlin , 21 . Nov . (Köln . Ztg.) Ucber ein Schreibendes Grafen Bismarck an den Fürsten Putbus , daszur Kenntniß mehrerer Mitglieder des Herrenhauses ge¬bracht wurde und auf die Verwerfung des Lippe'jchen An¬trags vom 17 . Nov. mit eingewirkt hat, hört man folgendes'Nähere : Das Schreiben ist gelegentlich des Arndt-Denk¬mals , daS aus Rügen errichtet wer.beu soll, an den Fürsten zuPulbiis gerichtet worden . Auf den Lippe'schcn Antrag über¬

gehend, bemerk! Gras Bismarck , er hätte nicht geglaubt, daßin der Kommission sich auch nur eine Stimme für den An¬trag auosprechen werde. Das Herrenhaus selbst habe vieleandere Gebiete, auf welchen cs seinen Ernfluß
'in nützlicherWeise geltend machen könne. Was aber die nationale PolitikPreußens aiigehe, so bewege sich dieselbe in so tiefen und festenGeleisen , daß ^ sie nicht ohne eine bedenkliche Erschütterungdaraus verdrängt werden könne . Hinter dem Herrenhause ,wenn es solche Beschlüsse fasse, würden auswärtige Mächte

stehen, auch die Partikularisten und die Uttramvntanen, unddas Herrenhaus würde sich in Preußen in einen Konfliktnicht nur mit dem Abgeordnetenhause setzen , wobei Wind und
Fluth desNationalgefühls gegen das Herrenhaus sein würden.Wenn der Gras zur Lippe bereit wäre, auf Grund seines An¬
trages die Leitung der preußischen Politik zu übernehmen , sowäre sein Antrag wenigstens verständlich. Wo nicht , dann
sei es ein leichtfertiges und frevelhaftes Spiel für ihn undfür Alle, die sich daran betheiligen würden . So verlautetvon guter Seite über den Inhalt des Bismarck'

schen Schrei¬bens. Man kann sich nicht verhehlen , daß dieses Urtheil des
Bundeskanzlers über die partikularistischen Bestrebungen



innerhalb Preußens , von welcher Seite sie auch begünstigt
werden wögen , Wohl gerechtfertigt ist , und das Herrenhaus

hat sich diese Verurtheilung durch sein Votum vom 17 . Nov .

angeeignct .

^ Berlin , 22 . Nov . Ein hiesiger Korrespondent der

„ Allg . Ztg ." behauptet , Graf Bismarck werde jetzt durch
die politischen Verhältnisse zu schleuniger Rückkehr nach
Berlin genölhigt . Am auswärtigen Horizont zeigten sich ver¬

schiedene Wolken . Namentlich fühle man sich hier durch die

zunehmende Erkaltung der Beziehungen zwischen Rußland
und Preußen beunruhigt . Alle diese Behauptungen haben
keinen thatsächlichen Boden . In den hiesigen politischen
Kreisen wird die Lage als eine durchaus friedliche und erfreu¬
liche bezeichnet . Keine schwebende Frage droht irgendwie mit

ernsten Verwickelungen . Die Beziehungen zwischen Preußen
und Rußland haben von ihrem freundschaftlichen Charakter
nicht das mindeste verloren . Was aber die angeblich be¬

schleunigte Rückkehr des Grafen Bismarck nach Berlin betrifft ,
so hat derselbe überhaupt keinen Anlaß , unverweilt hieher zu
eilen . Vielmehr verbleibt er zur besseren Befestigung seiner
Gesundheit noch einige Zeit auf dem Lande . Ob er zur Er¬

öffnung der Session des Norddeutschen Bundesrathes nach
der Hauptstadt kommen werde , ist noch nicht bestimmt . Seine

Abwesenheit von hier wird jedoch höchstens noch zwei bis drei

Wochen dauern . — Heute ist die chinesische Gesandt¬
schaft aus dem Haag hier eingetroffen . Dieselbe wird als¬
bald nach St . Petersburg weiter reisen und in einigerZeit zu
längerem Aufenthalt hieher zurückkehren . — Der Finanzmi -

nister Camp Hausen ist zum preußischen Bevollmächtigten
beim Nordoeutschen Bundesrathe und beim Bundesrathe des

Zollvereins ernannt worden . Diese Ernennung hat eine

nicht geringe sachliche Bedeutung . Wie bekannt , wurde es im

Reichstage von mehreren Seiten schon wiederholt als sehr an¬

gemessen und wünscheuswerth bezeichnet , daß der preußische
Fiuanzminister Mitglied des Bundesrathes sei , um ausglei¬
chend die finanziellen Interessen des Norddeutschen Bundes
wie des preußischen Staates zu wahren . Der Minister
Camphausen wird nunmehr in dem Bnndesraths -Ausschuß
für Rechnungswesen den Vorsitz führen .

Neuerdings hat die Staatsregierung sich mit der Frage be¬

schäftigt , wie eL mit den Stellvertretungskosten für
die zu Mitgliedern des Abgeordnetenhauses gewählten Beam¬
ten zu halten sei. Dem Vernehmen nach kommt ihr Beschluß
den Wünschen entgegen , welche in Betreff dieser Angelegenheit
vom Abgcordnctenhause ausgesprochen sind . — Der Minister
des Innern hat durch ein Zirkular den Provinzialregierungen
alle zwischen dem Norddeutschen Bund und dem Großherzog¬
thum Baden in Bezug ans die gegenseitige militärische
Freizügigkeit erfolgten Abmachungen mitgetheilt . Zu¬
gleich sind die Regierungen angewiesen , den Zivilvorsitzenden
der Ersatzbehörden von diesen Festsetzungen zur Nachachtung
Kenntniß zu geben . — Während des Belriebsjahres vom
1 . Sept . 1868 bis zum 31 . Aug . 1869 wurden im Zollverein
50 Millionen Zentner Runkelrüben für die Zuckerfabri¬
kation verarbeitet . In dem vorangegangenen Betriebsjahre
betrug das verarbeitete Rübenquantum 40Vs Mill . Zentner .

Oesterreichifche Monarchie .
-j- j

- Wien , 21 . Nov . Die Differenzen zwischen der Tür¬

kei und Egypten sind ausgeglichen ; selbst in der Forde¬

rung der Pforte , daß jede egyptische Anleihe ihrer Genehmi¬

gung zu unterbreiten sei , ist ein Modus gefunden , der dieser

Forderung thatsächlich genügt und das Prinzip ganz aus dem

Spiel läßt . Mit ganz besonderem Nachdruck ist diesmal

Preußen vermittelnd aufgetreten . ( S . dagegen Konstan -

tinopel , Tel .)

Risano , 20 . Nov . Die Kolonnen Fischer und Kaiffel

sind gestern nach außerordentlich beschwerlichen Märschen
unter geringem Widerstande in der Ebene von Dragali

angelangt und haben die Verbindung vollkommen hergestellt .

Sämmtliche Truppen sind auf der Hauptlinie echelonnirt und

bleiben vorläufig in ihrer jetzigen Aufstellung . Die Insur¬

genten haben sich in die Felsgebirge im Westen der Ebene

von Dragali zurückgezogen . In dem gestern gemeldeten Ge¬

fechte bei Kosmac am 18 . Nov . wurden Hauptmann
Wimpffen und Leutnant Besse schwer verwundet und bisher

noch nicht aufgefunden .

Schweiz
Bern , 22 . Nov . Aus der heutigen Sitzung deSBun -

desraths berichtet der „ Bund " : Das badische Ministe¬
rium des Aeußern bringt dem Bnndesrath Kenntniß , daß
die Großh . Negierung damit einverstanden sei, die weiteren

Unterhandlungen in Betreff des Eiscnbahnanschlusses
bei Konstanz in die Schweiz , und zwar nach Bern zu ver¬

legen , als Zeitpunkt des Zusammentritts der Konferenz

schlage sie den 25 . Nov . vor und habe zu Abgeordneten an

dieselbe den Geh . Referendär M u t h und den Legationsrath
Or . Hardeck ernannt . Indem der Bundesrath von dieser

Mittheilung Vormerkung nimmt , erklärt er jedoch dem Großh .
Ministerium , daß eS hierseitS nicht möglich sei, fragliche Kon¬

ferenz vor Beendigung der nächstens zusammcntretenden Bun¬

desversammlung zu veranstalten , und er daher von Baden die

Bezeichnung eines später » Zeitraumes wünschen müsse .

Italien .
Florenz , 19 . Nov . Die mit der Prüfung des Strafgesetz¬

buches beauftragte Kommission hat sich dem Vernehmen nach

für die Beibehaltung der Todesstrafe ausgesprochen ,

doch soll dieselbe nur dann zur Vollstreckung kommen , wenn

die Geschwornen das Schuldig einstimmig fällen . Auch sollen
die Hinrichtungen in Zukunft nicht mehr öffentlich sein .

* Florenz , 21 . Nov . Lanza wird vermutlich ein Mini¬

sterium , aus Mitgliedern des linken Zentrums bestehend ,
bilden . Der König wird hier erwartet , und man glaubt ,
daß die Kammern bis zur Bildung des neuen Ministeriums

ihre Sitzungen einstellen werden .

Florenz , 22 . Nov . In der Abgeordnetenkammer

drückte heute der Vizepräsident Pisanelli im Namen der

Kammer die außerordentliche Freude des Landes aus über

die Genesung des Königs wie über die Geburt des Prinzen
von Neapel . Sein Vorschlag , Deputationen an den König
und den Prinzen Humbert zu ernennen , wurde mit Beifall

begrüßt . — General Menabrea kündigte darauf der Kam¬

mer an , daß das seitherige Kabinet dem Könige die Entlas¬

sung eingereicht habe .

Rom , 17 . Nov . ( Köln . Ztg .) Die Zahl der mit jedem
Tage anlangenden Bischöfe ist fortwährend im Steigen be¬

griffen . Heute Morgen allein sollen nicht weniger als dreißig
«» gelangt sein , darunter einige spanische . Zum Empfang
dieser Herren ist jedesmal ein Piquet Zuaven an den Bahn¬
hof beordert , zur nicht geringen Ueberraschung der anlangen¬
den Touristen , die sich so mit kriegerischen Ehren empfangen
sehen .

Frankreich .
* Paris , 22 . Nov . Telegraphischen Nachrichten aus

Egypten zufolge hat die Kaiserin bereits die Rückreise
nach Frankreich angctreten . — Es wird heute versichert , der

Kaiser werde nicht mehr nach Compieguc gehen . — Am

heutigen Tage scheint der Andrang zu den Wahlurnen
stärker zu sein als gestern , wo man eine Flauheit bemerkte ,
die sehr wenig im Verhältniß zu dem großen Lärm der Wahl¬
versammlungen stand . — Nachrichten aus St . Peters¬
burg zufolge ist dem neuen französischen Botschafter , General

Fleury , ein eben so glänzender als warmer Empfang von
Seiten des Kaisers von Rußland zu Theil geworden . —

Rente 71 .82Vs , Cred . mob . 206 .25 , ital . Anl . 53 .35 .

Spanien .
* Madrid , 19 . Nov . Die unionistischen Zeitungen

vertheidigen sich lebhaft gegen die Anklage einer Konspiration ,
um den Herzog von Montpensier auf den Thron zu erheben .
Würde der Herzog von Genua zum König erwählt , so wür¬
den demselben mehr die Gesinnungslosigkeit als revolutionäre

Versuche entgegenstehen . Die Errichtung einer neuen Dy¬
nastie müsse sich auf alle liberalen Kräfte eines Landes

stützen .
* Madrid , 21 . Nov . Ein amtlicher Bescheid in Betreff

des Herzogs von Genua ist aus Florenz noch nicht hier
eingegangen . Gegenüber anderslautenden Nachrichten wird
in Rcgierungskreisen betont , daß für die Annahme oder Ab¬

lehnung der spanischen Krone von Seiten des Herzogs von
Genua in erster Linie die Entschließung des Königs Viktor
Emanucl als Vormund des Herzogs in Betracht kommt , welche
zur Zeit noch nicht vorliegt .

* Madrid , 22 . Nov . Die Blätter sagen , luß die re p u -

blikanische Minorität heute nicht wieder in die Cortes
eintreten wird , wie man behauptet hatte , daß dieser Eintritt
jedoch sehr bald statlfinden wird . Sie wird zuvor an ihre
Gesinnungsgenossen ein Manifest erlassen , das von Hrn . Ca -

stelar abgcfaßt ist und dieselben auffordert , die größte Mäßi¬
gung in der Zeitnngsdiskussion und in den Klubs nach Wie¬

derherstellung der konstitutionellen Garantien zu beobachten .

Dänemark
* Kopenhagen , 20 . Nov . Die „ Berl . Tidende " enthält

eine offiziöse Notiz , wonach keinerlei Weisung an die dänische
Gesandtschaft in Berlin ergangen ist , die nordschleswig -

sche Deputation nicht zu empfangen ; es sei vielmehr
überhaupt keine , die nordschleswig

'
sche Deputation betreffend ^

Weisung an die dänische Gesandtschaft in Berlin gegangen .

Rußland und Polen
St . Petersburg , 21 . Nov . Der Regierung liegen gegen¬

wärtig sieben neue Bankprojekte vor , worunter eines für
Petersburg , eines für Moskau , daun für Südrußland , für
das Kama - Wolgagebiet und endlich für Warschau .

Graf Orlow , bisher in Brüssel , ist zum russischen Gesand¬
ten in Wien ernannt .

Ggypten
Suez , 21 . Nov . Die Rückfahrt der Kaiserin Eugenie

durch den Kanal wird nächsten Dienstag stattfinden .

Kairo , 21 . Nov . Der Kaiser von Oesterreich ist

gestern Abend von Suez hier angelangt und hat nach einem

großartigen Empfange die Wohnung imPalaste Gezireh bezogen .

Heute besuchte Se . Maj . die Cittadclla Ashar , die Hassan -

Moschee und die Khalifengräber . Das Dejeuner wurde am

Sommerlandsitze Gubbah eingenommen , wobei der Khedive ,
Nubar Pascha und Scherif Pascha die Honneurs machten .

Vorgestern Abend fand zu Ehren des Namensfestes der Kai¬

serin von Oesterreich am Bord des „ Greif " in den Bittersten
ein Diner statt .

Kairo , 22 . Nov . Der Kaiser von Oesterreich reist

am Donnerstag ab . Die Reise nach Brindisi ( zu einer Zu¬

sammenkunft mit Victor Emanuel ) ist aufgegeben .

Badischer Landtag .

-j-j Karlsruhe , 23 . Nov . Unserer Zusage gemäß tragen
wir zur Ergänzung unseres Berichtes über die gestrige Sitzung
der Abgeordnetenkammer Näheres über die Rede des Abg .
v . Freydorf nach .

Abg . v . Freydorf : Es scheine ihm von der Regierungs¬
bank und von den Bänken der Abgeordneten aus hinreichend

nachgewiesen , daß die angefochtene Verfügung der Kriegsver¬

waltung auf dem Boden des Gesetzes stehe . Er spreche dem

Hrn . Kriegsminister seinen Dank aus für die Erklärung , daß
er sich durch die Interpellation des Abg . Bissing auf dem be¬

tretenen Wege nicht beirren lasse . Das Land habe die Ereig¬

nisse von 1848 und 1849 in jeder Hinsicht theuer genug be¬

zahlt , um sich wenigstens die damals gemachten Erfahrungen

zu Nutze zu machen . Das badische Heer sei aus den Zeiten
der Kriege von 1805 bis 1815 in hohem Ansehen gestanden ,

und es sei des Ruhmes der badischen Artillerie noch in einer
von einem kompetenten Richter , dem General v . Radowitz , im

Jahre 1848 im deutschen Parlament gehaltenen Rede erwähnt
worden . Auch den Aufständen von 1848 gegenüber haben
die badischen Truppen noch in vollem Maße ihre Schuldigkeit
gcthan und Zeitgenossen und Geschichtschreiber seien darin

einig , daß ohne die Betheilignng der Soldaten auch der dritte

Aufstand von 1849 nicht ausgebrochcn oder leicht unterdrückt
worden wäre . Zeitgenossen und Geschichtschreiber seien

'
f ' rner

darüber einig , daß die gründliche Unterwühlung des Soldaten -

standes , die man zu seiner Ueberraschung in den Tagen vom
9 . bis 14 . Mai 1849 iune geworden , hauptsächlich der Bethei¬

ligung der Soldaten an den über das ganze Land verbreiteten

demokratischen Arbeiter - und Volksvereinen zuzuschrcibeu sei.
Es sei damals das Kontingent plötzlich auf 2 Proz . der Be¬

völkerung erhöht , es seien die Rekruten rasch eingeübt , nach

Hause entlassen , wieder einberufen worden . Die über alle

Ortschaften verbreiteten Vereine hätten die Zwischenzeit so gut
benützt , daß die Eingerufenen förmlich zur Revolution einge¬

schult gewesen seien . Sie hätten die Offiziere , die sich auf

widerspenstige Leute gefaßt gemacht , durch seltene Willigkeit
im Dienste , durch seltenen Eifer in den Hebungen getäuscht ,
bis sie zu Anfang Mai 1849 sich in ihrer wahren Gestalt ent¬

puppt hätten . Leider hätten sich die oberen Militärbehörden
Angesichts der damals jungen Freiheit und des durch die

Grundrechte garantirten Vereins - und Versammlungsrechts
nicht zu einem Verbot der Betheiligung der Soldaten an
Klubs , Vereinen und Volksversammlungen entschließen
können .

Man sage nun freilich , es handle sich hier um keine poli¬
tischen , sondern um religiöse Versammlungen und Ver¬
eine . Für das durchschnittliche religiöse Bedürfniß der Sol¬
daten genügen vollauf die Kirchen . Außerdem bestehe eine

zahlreiche Literatur religiöser Erbauungsbücher . Diejenigen
religiösen Bedürfnisse , welche hiedurch nicht befriedigt wür¬

den , welche zu ihrer Befriedigung eines regen Umganges
außerhalb der Kirche mit gleichgestimmten Personen des eige¬
nen oder andern Geschlechts bedürften , könnten die Soldaten

füglich den Bet -Schwestern und -Brüdern überlassen .

Zudem seien die religiösen Vereine und Versammlungen
nicht so harmlos ; sie beschäftigten sich mit politischen Fragen ,
und in weicher Richtung , sei schon von einigen Rednern nach -

gewiesen worden und bewiesen die gerichtlichen Verfolgungen ,
welche in ganz Deutschland und Oesterreich gegen Geistliche

wegen MajestätSbeleidigungen und Aufreizung gegen die Re¬

gierungen geführt wurden und noch im Gange seien .
Der Hr . Abg . Baumstark vindizire den Geistlichen das

Recht , von ihrem Standpunkte aus Belehrungen zu ertheilen ,
wie das Kriegsministerium von dem seinigen . Das Kriegs¬
ministerium beschränke seine Belehrungen auf militärische
Dinge , die Geistlichen aber die ihrigen nicht auf kirchliche
Dinge . In dem von dem Hrn . Kriegsminister und Abg .
Eisenlohr erwähnten Falle z. B . habe der Geistliche die Sol¬
daten u . A . durch dazu noch unwahre Berechnungen der Be¬

züge einzelner Offiziere gegen diese aufzuhetzen versucht .
Daß die Ultramontancn sich auch schon an das Militär

wagten , davon habe man i . I . 1866 Spuren gehabt . Er

habe von Augen - und Ohrenzeugen gehört , daß die in Folge
der Mobilmachung eingerufenen Urlauber von Geistlichen bis
an die Stationen und noch in den Waggons begleitet wurden ,
und die Wirkungen , welche man hier von diesem geistlichen
Zuspruch an den Soldaten der betreffenden Landestheile in

Kasernen und WirthShäusern verspürt habe , sei ein Miß¬
trauen und Haß gegen den Führer des Badischen Korps und
die Ueberzeugung gewesen , daß man , falls die Entscheidung
der Großh . Regierung im Sinne der Neutralität oder eines

Anschlusses an Preußen ausgefallen wäre , militärische Wider¬

setzlichkeiten und kleine Meutereien zu gewärtigen hatte .
Es verdiene nur Dank , wenn das Kriegsministerium sich

die Wahrung der Disziplin und Ehre des Armeekorps ange¬
legen sein lasse und die Wiederkehr von Zuständen verhüte ,
wie wir sie in den Jahren 1849 und 1866 gesehen .

Der Hr . Abg . Bissing habe sich gewundert , daß die von
einzelnen Blättern gebrachte , seiner Interpellation zu Grunde
liegende Nachricht nicht dementirt woroen sei . Man demen -
tire nur anständigen Leuten und anständigen Blättern gegen¬
über , welche auch der Wahrheit zugänglich seien und nicht nach
dem Dementi noch ihre Unwahrheiten fortsetzten . Die fal¬
schen Nachrichten der betreffende » Blätter pflegten erst de¬
mentirt zu werden , wenn sie in irgend ein achtbares Blatt

übergingen . Dies sei täglich weniger der Fall und so sei die

Karlsruher Zeitung in dem letzten halben Jahre kaum einmal

zu irgend einem Dementi veranlaßt gewesen .
Der Hr . Abg . Baumstark stelle in Abrede , daß von Abge¬

ordneten seiner Partei Persönliche Angriffe auf Minister und
'

Abgeordnete auSgingen . Redner selbst sei kürzlich Gegenstand
eines solchen persönlichen Angriffs Seitens des Abg . Bissing
gewesen . Dieser Angriff werde in der Presse in perfider ,
lügenhafter Weise fortgesetzt . Die — ihm unbekannten Ver¬

fasser jener Artikel gingen so weit , in Abrede zu stellen , daß
um die Zeit , da er als Untersuchungsrichter in Heidelberg
fungirt , irgend ein politischer Prozeß anhängig gewesen , und

seinen damaligen Rücktritt aus dem Staatsdienste irgeng
einem andern , gleichfalls ganz entstellten Vorgänge zuzu¬
schreiben . Jedes Kind erinnere sich des Sinsheimer Zugs
nach Heidelberg , der mit dem ähnlichen Zuzuge nach Freiburg
und der dortigen Proklamirung der Republik zusammenge¬
troffen sei . Die Sinsheimer und Genossen seien entwaffnet
und in Untersuchung gezogen worden , und die Erfahrungen ,
die Redner bei Führung dieser Untersuchung gemacht , haben
ihn zum Uebertritt in den Anwaltstand bewogen .

Auch der Hr . Abg . Baumstark selbst mache persönliche An¬

griffe . Es sei ein persönlicher Angriff gegen die Minister , zu
sagen , es sei dieser und jener ein sonst vortrefflicher Mann ,
nur verstehe er eben nichts von dem Fache , dem er vorstehe .
Wer objektiv verfahren wolle , habe ungeeignete Maßnahmen
im einzelnen Falle nachzuweisen , was aber noch keinem jener
Herren in einer Weise gelungen sei, daß er mehr als 4 oder 5

Stimmen für sich gewonnen hätte .



Vermischte Nachrichte «.
— Großgerau , 22 . Nov . ( Frkf . Ztg .) Nachdem Samstag und

gestern keine Stöße erfolgt waren , hatten wir heute Nacht um 2Vr

Uhr und um 7 Uhr früh zwei Erschütterungen , die an die

heftigsten vor drei Wochen erinnern . Die Erscheinungen dabei waren

dieselben , jedoch ist die Richtung keine vertikale mehr . Um Uhr
wieder ein schwächerer Stoß .

— A,us dem Rheingau , 19 . Nov . ( Frks . I .) Die Wein¬

lese ist nun bei un » mit wenigen Ausnahmen beendet , befriedigt
jedoch nur wenig . Der Ende Oktober eingctretene starke Frost hat
vielseitig geschadet und auch die Qualität benachiheiligt . In Folge
besten ist die Nachfrage nach 1868er Weinen eine rege , sowie auch die
1865er und 1862er außerordentlich gesucht sind . Besonders aber für
letzteren Jahrgang , welcher nur noch in kleinen hochfeinen Partien vor¬

handen , werden sehr hohe Preise bezahlt . So wurden vor einiger Zeit
von Hrn . Nicolans Bürgest in Geisenheim zwei halbe Stück 1862er
sür ' ken enormen Preis von 6500 fl. an die HH . A. Feldheim und
Söhne in Mainz verkauft .

— Bonn , 20 . Nov . Heute wurde hier die Probenummer einer
neuen Zeitung unter dem Titel » Rheinische Allgemeine Zeitung "

ausgegeben . Für die Redaktion zeichnet Harmuth . Das Blatt ver¬
folgt eine national - liberale , der sreikonservativen sich nähernde Richtung .

— Dresden , 21 . Nov . ( Fr . I .) Der mit dem vorgestrigen
Brand des Pontonschuppens dem Lande zugefügte Schaden be¬
läuft sich auf eine halbe Million . Uebrigeus ist, wie beim Hoftheater ,
eine mangelhafte Oberaufsicht Schuld an dem Brande des Ponton -

schuppenS gewesen. Dem Brandstifter , Unteroffizier Kother , ist mit
andern Kammerunteroffizieren viel zu viel Vertrauen geschenkt und
der sonst ordentliche Mensch dadurch zu Veruntreuungen mehr oder
weniger veranlaßt worden . An seine Eltern in Zittau hatte er einige
Tage früher den Entschluß , sich den Tod zu geben , geschrieben und
traf der Vater gerade an dem Unglückstage hier ein , um den Sohn
aufzusuchen . Gestern fand man den verkohlten Leichnam desselben ,
mit dem seines Kameraden , welcher Bücher zu retten versucht , unter
dem Schutte , Reste seines Gewehres neben ihm , welche darauf hin¬
deuten , daß er sich , nachdem er das Gebäude angezündet , erschossen.

Posen , 19 . Nov . Während in Krakau der Prozeß Ubryk seiner
richterlichen Entscheidung entgegenreift und hinter dem unglücklichen
Opfer des religiösen Fanatismus sich die Pforten des Irrenhauses ge¬
schlossen haben , wird von hier gemeldet , daß dieser Tage ein neue »
Karmeliterkloster im Rohbau vollendet ist.

— Die Nachforschungen nach der Leiche des Vaters Kinck an der
von Traupmann bezeichneten Stelle in der Nähe von Guebviller
sind nicht ganz ohne Erfolg geblieben . Man hat dort eine neue Hacke,
eine zerbrochene Flasche und eine Tuchkappe gefunden , wie nach Aus¬
sage des Schwagers Haküßler Kinck sie getragen hat . Eine neue Unter¬
suchung ist angeordnet ; wahrscheinlich wird Traupmann doch noch auf
Ort und Stelle geführt werden . ( Bund .)

Badische Chronik .

Karlsruhe , 23 . Nov . Das Verordnungsblatt der Großh . Ver¬
kehrsdirektion Nr . 64 vom 18 . d . M . enthält Verfügungen und Be¬
kanntmachungen , betr . 1 ) die Beförderung von Leichen , 2) den direkten
badisch -württembergischen Personen - und Gepäckverkehr via Jartfeld
und vis Osterburken , 3) die Dienstzeit der Station Baden -Stadt ( vom
16 . d. M . statt dem bisherigen vollen nur beschränkter Tagesdienst ) ,
4 ) Postkursnoliz .

' Karlsruhe , 21 . Nov . Der gestern in der Schuberg ' schen Hallt
stattgehable Bürger lobend steht , sowohl was Massenhafligkeit des
Besuchs als was das hohe Interesse betrifft , welche« sich an die Reden
und Verhandlungen knüpfte , wohl in erster Linie unter den Versamm¬
lungen dieser Art , die bis jetzt hier stattfanden . Die Theilnehmerzahl
ist mit 5— 600 gewiß nicht überschätzt , und wenn auch nach der Eck-

hard ' schen Rede Einige sich entfernten , so blieben doch Halle und an¬
stoßende Räumlichkeit bis zum Schlüsse gefüllt , und war das Interesse
bi - zuletzt ein lebendige - , die Aufmerksamkeit eine ungeschwächle . Als
sehr erfreulich darf eS endlich gewiß bezeichnet werden , daß nicht nur
die Bürgerschaft der Stadt gleichsam als aus eigenem Antriebe han¬
delnd austrat , sondern daß auch dieses Auftreten durchaus nicht im
Sinne irgend einer engherzigen Abschließung oder eines ablehnenden
Verhalten « gegen die projeklirten gesetzgeberischen Fortschritte , vielmehr
im Sinne freudigen und rückhaltlosen Eingehens in dieselben erfolgte .

Nicht lange nach 8 Uhr konnte die Versammlung eröffnet werden .
Hr . Anwalt Kusel wurde mit Akklamation zum Vorsitzenden gewählt
und übertrug das Wort alsbald Hrn . Eckhard . Mit lebhaften Hoch¬
rufen empfangen , warf derselbe zunächst einen Rückblick auf die Ent¬
stehungsgeschichte der jetzigen nationalen und liberalen Partei . Als
liberale Partei habe das Jahr 1860 sie gegenüber dem Ultramontanis -
mus , als nationale das Jahr 1866 gegenüber der von dieser Zeit ab

sich aussondernden Neu -Demvkratie in ' « Leben gerufen . Was letztere
betreffe, so brauche man der Demokratie darum noch nicht in grund¬
sätzlicher Feindschaft gegenüber zu stehen , weil man deren Vorstellungen
über den zuni gemeinsamen Ziele einzuschlagenden Weg nicht theile .
Redner schilderte kurz die lobenSwerthe Thäligkeit der badischen Demo¬
kratie im Jahre 1831 , dann ihre Stellung zu den Ereignissen von
1848 , und endlich die haltlose , rein negirenbe , unfruchtbare Art , wie

dieselbe sich zu den Erfolgen de- Jahres 1866 stelle . In allen Dingen ,
wo eS sich um den freiheitlichen Fortschritt handle , könne und werde

man den Demokraten gerne die Hand reichen , und man dürfe hoffen ,
daß die Zeit nicht allzu ferne sei , wo man auch in politischer Hinsicht
wieder Anknüpfungspunkte mit ihnen finde . — Anders verhalte es sich

naturgemäß mit jener Partei , welche sich jetzt für die allerfreisinnigste
ausschreie , die eS zu allen Zeiten und an allen Orten gegeben habe ,
welche man aber trotz dieser Maske nur zu gut kenne , selbst wenn sie
die Maske gar nicht ablege . Wenn dieselbe auch noch so laut die Mar¬

seillaise singe , so wisse man doch, daß dies immer nur ein untergeleg -

ter Text zu einer ganz anderen Melodie sei . Es sei dieselbe Partei ,
welche seit Jahrhunderten daran arbeite , die Einigung Deutschlands

nicht zu Stande kommen zu lassen , welche überall , wo sie herrsche , jede

freiheitliche Regung zu unterdrücken strebe , welcher auch in Baden

ehedem jeder wirthschaftliche und politische Fortschritt mühsam habe ab¬

gekämpft werden müssen , kurz welche stets dieselbe sei — welche keine

Freiheit wolle , sondern nur blinden Gehorsam , kein Vaterland , sondern
nur eine Kirche . — Diesen Parteien gegenüber habe nun die natio¬
nale und liberale Partei sich gebildet , die Partei , welche aus Allen be¬

stehe. die es gleichzeitig mit Freiheit und mit Vaterland redlich meinen .
Wohl hätten Manche mit mehr , Manche mit weniger Lust sich ange¬

schlossen, »brr es sei ein um so ehrendere » Zeugniß für solche Männer ,
welche untergeordnete Abweichungen vergessen hätten , um der großen , ge¬
meinsamen Sache zu dienen . — Redner gab nunmehr einen Abriß unsere «
öffentlichen Lebens von 1866 bis zum gegenwärtigen Landtage , und ging
sodann über zu der Stellung , welche die nationale und liberale Partei
betreffs aller Fragen de « öffentlichen Lebens — u. A. auch der sog. so¬
zialen Frage — emnehme , sowie zu den gesetzgeberischen Vorlagen ,
welche den jetzt versammelten Ständen gemacht seien . Dieselben seien
der Art , daß man die vornehmsten Wünsche der jetzt um ein feste «
Programm organisirtcn Partei als durch sie befriedigt ansehen könne .
Man dürfe dies anerkennen , ohne die Selbständigkeit der Partei
zu opfern . Er habe seiner Zeit die Stellung der letzteren zur Regie¬
rung mit derjenigen volljähriger Söhne zum Familienvater verglichen ;
wohl würden dieselben für ihre Wünsche und Bedürfnisse Berücksich¬
tigung zu erlangen wissen , aber nie würden sie vergessen , daß man
zusammen wohne und lebe und im Grunde gleiche Interessen habe .
ES sei von ultramontaner Seite an jenes Gleichniß die höhnische
Bemerkung geknüpft worden , Kinder hätten zu gehorchen und bekämen
sonst unter Umständen die Ruthe . Vor dieser fürchte er sich nicht , und
mit den Gleichnissen der gegnerischen Partei sehe es jedenfalls noch
viel schlimmer aus ; sie betrachte ja den Führer als den Hirten und
alle Uebrigen als eine demüthige , durch gewisse Gehilsen in Ordnung
zu haltende Schafheerde . Da sei er vorerst doch lieber Sohn als
Schaf ! — Dank den Anregungen , welche in neuester Zeit gegeben
worden , Dank auch den Gegnern , welche geglaubt hätten , in raschem
Anlaufe die Herren werden zu können und dadurch die Einigung der
liberalen Parteien so mächtig unterstützt hätten , sei gegenwärtig daS
öffentliche Leben unseres Landes vielleicht ein regeres als je. Ueberall
Eingliederung in die Organisation , überall Vereine , Versammlungen ,
Leben und Thäligkeit . Aber dennoch müsse immer noch mehr ge¬
schehen , einmal durch Beisteuern , um in der Presse u . s. w . wirken
zu können -- auch bei den Gegnern , welche in dieser Hinsicht eine s»
lobenSwerthe Thäligkeit entwickelten , gehe nicht Alles mit dem Segen ,
sondern müsse eben auch mit Geld gearbeitet werden — , sodann aber
und vor Allein durch eifrigste Bethätigung jedes Einzelnen im Sinne
unserer Bestrebungen , im Sinne des hohen und heiligen Zieles , wel¬
ches wir vor Augen haben und stets vor Augen behalten müssen . —
Diese in der bekannten , warmen und gemüthvollen Weise Eckhard ' s
vorgebrachten Aussührungen , vielfach von Beifall unterbrochen , riefen
am Schluffe stürmische Beifallsbezeugungen hervor , und das jubelnde
Einstimmen der ganzen Versammlung in ein Hoch , welches der Vor¬
sitzende dem wackeren Volksmanne ausbrachte , gab ein beredtes Zeug¬
niß von der unter den Anwesenden herrschenden Stimmung .

( Schluß folgt .)

— Unfern Lesern wird das Fahndungrausschreiben des Großh .
Amtsgerichts zu Breisach gegen den katholischen Priester und Vor¬
stand einer Privat -Lchr - und Erziehungsanstalt daselbst , Andreas
Leuthnervon Kürzell , welcher — der Verführung von ihm zur
Erziehung anverlrauter Knaben angeschuldigt — sich in ' S Ausland
( inan sagt nach Rom ) geflüchtet hat — in Nr . 273 der „ KarlSr . Z ."

( Anzeige -Rubrik ) nicht entgangen sein. Der »Freib . Ztg .
" zufolge ist

die Untersuchung in vollem Gang und sind bereits einige Zöglinge
des hochwürdigen Herrn vernommen worden . Die Aussagen derselben
sollen haarsträubende Dinge zu Tage gefördert haben . Da die Mehr¬
zahl der Zöglinge um die Sache wußte , nimmt es Wunder , daß die
Polizei nicht eher von der Schandgeschichte unterrichtet wurde . Außer
seinen verbrecherischen Neigungen kennzeichnen den »Herrn Direktor "

auch noch andere Gelüste . So waren z. B . Geldstrafen bei demselben
sehr beliebt . Der Schaden eines kleinen zerschlagenen Fensters mußte
meistens mit 12 kr. auf den Kops ( es waren damals 40 Zöglinge )
getragen werden , fo daß die Eltern und nicht die Zöglinge die Be¬
straften waren . Die Anstalt wird nach diesem Skandale schwerlich
fortbestehen können .

8* Pforzheim , 22 . Nov . Heute Abend wurde unsere Stadt in
nicht geringen Schrecken versetzt. Bald nach 5 Uhr erscholl nämlich
Feuer lärm , und zwar brannte die zum Gasthaus zum Sternen

gehörige , hinter dem Hauptgebäude befindliche Scheuer . Bedenkt man ,
daß da» genannte Gasthaus an der sehr engen Brötzingergasse (jetzt
Karl -Friedrichsstraße ) liegt und dort Haus an Haus angebaut ist, so
wird man begreifen , daß die Sorge nicht ungegründet war . Zum gro¬
ßen Glücke aber herrschte völlige Windstille , so daß es der rasch zur
Stelle geeilten Feuerwehr gelang , die weitere Verbreitung des ver¬
heerenden Elementes , dem blos zwei Scheuern zum Opfer steten , zu
verhüten . — Die vor einigen Tagen im Walde in der Nähe des
Kupferhammers aufgefundene ermordete Frauensperson ist, wie nun
erwiesen ist, die ledige , 37 Jahre alte Christine Schwill von Wäschen¬
beuren , Kgl . Würtlb . Oberamts Welzheim . Dieselbe soll wegen Land¬
streicherei schon mehrmals in Untersuchung gestanden haben . Den
Thäter kennt man bis jetzt nicht .

Heidelberg , 22 . Nov , (Heidelb . Z .) Heute Morgen einige
Minuten nach 7 Uhr wurde dahier ein wiederholter Erdstoß be¬
obachtet , der ziemlich heftig war und Fenster und Thürcn erzittern
machte . Die Bewegung ging von Ost nach West und dauerte 3 bis
4 Sekunden .

In dem Orte Eppelheim wurde dieser Tage ein bedeutender
Diebstahl durch Einbruch verübt . Einem Maurermeister wurden ,
während er und seine Frau das Haus verlassen hatten , ca . 700 fl.
entwendet . Einige de - Diebstahls verdächtige Burschen wurden ein¬

gezogen .

Mannheim , 21 . Nov . ( Fr . I ) Morgen treten hier ( wie be¬
reits kurz erwähnt ) die Bevollmächtigten der Rheinuferstaaten zur
Wiederaufnahme der am 16 . August cröffneten und am 23 . desselben
Monat - vertagten Fischerei - Konferenz im Großh . Schlosse zu¬
sammen . Die Verhandlungen , welche wegen einzelner Punkte der in
ihren Grundsätzen bereits festgestelllen Konvention , namentlich wegen
der polizeilichen Bestimmungen über Schonung , noch einige Zeit in
Anspruch nehmen werden , scheinen zu einem allseits befriedigenden Re¬
sultat führen zu sollen.

^ AuSdemMurgthale , 21 . Nov . Hauptgcgenstand der
Gespräche sind gegenwärtig Strahenanlagen , hierunter beson¬
ders die neue Straße , welche mit Mitteln des BadfondS vom Eber¬
steiner Schlosse nach Gernsbach gebaut werden soll . ES ist eine drin¬
gende Nothwendigkert , daß der bisherige Weg , der zur Zeit der Eber -

steiner Grafen sog. Karrenweg , da » langjährige Ach und Weh aller
Kutscher und Reisenden , einmal durch eine de» jetzigen Zuständen
und Verkehrsverhältnissen entsprechende Straße ersetzt werde , und ist
daher dieses Projekt mit großem Danke ausgenommen worden . Die
neueste Linie , welche hiefür au - gesteckt wurde , hat ein Gefälle von nur

4 Proz . und geht an dem unmittelbar über der Stadt gelegenen
„ Rumpelstein "

, einem der hübschesten Ausblicke de« Murgthale «, vor¬
bei . Nur befürchtet man allgemein , daß diese Linie , welche 3 mal
die östliche Abdachung des Manzenbergs — zwischen der Stadt und
dem Klingel — durchschneidet , diese vollständig ihre - Waldschmuck ««
berauben möchte , da wohl die Hälfte der Bäume den 3 Straßen zum
Opfer fallen und die andere Hälfte , nunmehr in getrennten Gruppen
stehend und wegen des felsigen Terrains nur gering im Boden wur¬
zelnd , kaum mehr vor der Zerstörung durch Windfälle geschützt blei¬
ben wird . Es wäre daher doch zu überlegen , ob nicht eine blv » zwei¬
malige Durchschneidung der Abdachung , von dem Klingel ausgehend ,
genügen könnte , oder das ursprüngliche , viel wohlfeilere Projekt , wo¬
nach die Straße ziemlich paralell mit dem jetzigen Wege ohne Zickzack
ginge , wieder ausgenommen und die noch mögliche Minderung de«
Gefälles desselben erstrebt werden sollte .

Dabei will ich nicht Unterlasten , auf eine neuerdings aufgetauchte
Idee aufmerksam zu machen : Man könnte nämlich mit dem Gelde ,
welches bei wohlfeilem Bau der Straße erspart würde , und einem klei¬
nen Zuschüsse eine zweite Straße vom Edelsteine « Schlosse gegen Hil -
pertSau bauen , wodurch die Verbindung zwischen Baden einerseits und
Fsrbach oder Kaltenbronuen , Wildbad andererseits um ^ Stunden
abgekürzt , und eine gute Gelegenheit zur Herstellung von Feld - und
Waldwegen in der Nähe de« von der Straße durchschnittenen Gelän¬
des geboten würde .

Osfenburg , 21 . Nov . (Warte .) Am vorigen Donnerstag fand
das letzte Verhör mit den An lo g a st er M L r d er n im AmtSge -
sängniß zu Offenburg statt , wobei sich Beide zum ersten Mal seit ihrer
Verhaftung persönlich gegenüberstanden . Der Württemberger Döbich
zeigte sich auch diesmal roh und leidenschaftlich , während der Rhein¬
pfälzer Steidel mehr den Eindruck eine « hinterhältigen und rasst -
nirlen Menschen machte . Er versuchte eS jetzt mit absolutem Läugnen
und schob Alles auf Döbich . Dieser gerieth dadurch in solche Erregung ,
daß auch der berechnende Steidel seine Ruhe nicht immer bewahren
konnte , sondern mehrmals Beide wie Tiger aufeinander losfahren
wollten und nur durch das ernstliche Dazwischentretcn der Gendarmen
daran gehindert wurden . Sie werden sehr sorgfältig bewahrt und
beobachtet . Wie das Gerücht entstanden ist , welche« sich dieser Tage
in Strahlung verbreitete , nämlich daß einer der Briden entwichen sei,
weiß man nicht . Vielleicht daraus , daß Döbich die ersten Nächte nach
seiner Ankunft in Offenburg meist mit Weinen und Schreien zu¬
brachte und auch jetzt noch immer , nachdem ihm dies verwiesen wurde -
Nachts oft Stunden lang so unruhig ist , daß schon mehrmals mitten
in der Nacht seine Zelle genau msitirt wurde , jedoch ohne den min¬
desten Anhaltspunkt zum Verdacht eines Fluchtversuchs .

Freiburg , 21 . Nov . ( Heidelb . Z .) Wie wir vernehmen , sind mit
Hrn . Hosrath vr . Kußmaul dahier Verhandlungen angeknüft zur
Besetzung der durch den Tod des Professor Pfeuffer erledigten Lehr¬
kanzel der Medizin und des Direktoriums der akademischen Klinik in
München .

VVillingcn , 22 . Nov . Ein Unfall zwischen Vöhrenbach
und hier macht viel von sich reden . Der mit vier Pferden , einem
Postillon und einem Schaffner »ersehene Omnibus , der Morgens 5
Uhr von Denzlingen dahier eintreffen soll , fuhr gestern früh nach 3
Uhr von Vöhrenbach in der Ricktunz nach Villingen ab und befanden
sich darin ein Mann au » Geisingen , zwei Frauenspersonen und ein
Kind . Auf der nach Unterkürnach den Berg hinan sich ziehenden
breiten , neu angelegten Straße in der Nähe des Zechenhofes , eine
Viertelstunde von Vöhrenbach , stand ein mit Reisig beladener Wagen ,
ohne jedoch die Straße zu versperren . Sei es , daß die Pferde scheuten
und das Leitseil riß , wie der Postillon behauptet , sei cs , daß der Fuhr¬
mann nicht die gehörige Aufmerksamkeit bewahrte — der Omnibus
stürzte den hohen Bergabhang hinab und überschlug sich zweimal . Der
Postillon auf dem Bock, der schlafende Schaffner im Wagen und da «
Kind blieben merkwürdiger Weise unversehrt . Dagegen erlitten der
Mitreisende Mann am Hinterkopf und die eine der beiden Frauens¬
personen im Gesicht bedeutende Verletzungen hauptsächlich durch Glas¬
scherben , und der andern Frauensperson wurden mehrere Rippen ge¬
brochen und scheine» edlere Theile verletzt zu sein . Der Mann konnte ,
nachdem der erste ärztliche Verband angelegt war , in seine Heimath
nach Geisingen reisen ; die eine Frau befindet sich im Spiral dahier ,
die andere in Vöhrenbach .

Hamburg , 13 . Nov . Das Hamburg -Neu -V » rker Post -Dampfschiff
„ Hammonia "

, Kapt . Meier , welches am 3 . d . M . von hier und am
6 . d . M . von Havre abgegangen , ist nach einer Reise von 11 Tagen
5 Stunden am 17 . dö ., 8 Uhr Abends , wohlbehalten in Neu - Bork
angekomme » .

Frank >urt , 23 Nov ., Nachm . Oesterr . Kreditaktie » 232 ^ , StaatS -
bahn -Aklien 363 ^ 4 , Silberrente 56 ^/^ , 1860r Loose 78 , Ameri¬
kaner 39b/ „ .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische « Zentralstation Karlsruhe .

22 . Nov . Barometer. Thermo¬
meter .

Mrg «. 7Uhr27 " 7,4
Mtg«. 2 „ 27 ' 5,2 '
Nacht« 9 . 27 " 4,0 '

- 0,2
-i- 1 .3
- t- 0,4

leu ia
Pro¬

zenten.
0,87
0 .87
0,95

Wind . Him¬
mel . Witterung .

N .O . gz . bed . trüb , frisch. Reif

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herr». Kroeulein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 25 . Nov . 4 . Quartal . 125 . Abonnements¬

vorstellung . Zum ersten Mal wiederholt : Onkel Moses ,
Charakterbild m 1 Akt , von Hugo Müller . Hierauf : Der
Geizige , Lustspiel in 5 Akten , von Moliire ; nach Dingel -
stedl's Bearbeitung und Uebersetzung.

Freitag 26 . Nov . 4 . Quartal . 126 . AbonnementSvor -
stellung . Jakob und seine Söhne , Oper in 3 Akten , von
Mehul . „Jakob " — Hr . Becker vom königl . Hoftheater zu
Wiesbaden als Gast .

Theater in Baden .
Mittwoch 24 . Nov . Ein vorsichtiger Mann , Lustspiel

in 3 Akten , von vr . Tornow . Hieraus : Der Solofänger ,
Burleske in 1 Akt, von vr . Goldhann .



ß H .267 . München . Mit schmerz-
*ß * ersülitem Herzen theile ich, anstatt beson-
^ derer Anzeige, allen Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht mit , daß mein
lieber Sohn

Albrecht Schirmer ,
Ingenieur ,

am 31 . Oktober d . I . im 26 . Lebensjahr zu
Saint Louis , Missouri , nach 3wöchentlicher
Krankheit sanft entschlafen ist.

München , den 20 . November 1869 .
E . Schirmer ,

_ Direktors -Wittwe .

H . 212. Karlsruhe .

Anzeige.
Uttsere Fabrik , Comptoir und

Zeichen bure au befindet sich von
jetzt an in unserm Neubau vor dem
Karlsthor (verlängrrte Karlsstraße).

Gustav Htoevesandt O ,
Hof- Möbelfabrikautcu.

gotl' scksrltrlreLtrLet

Kssuackdeitsdihr, ,
llsU - anS StLrkuuL»-

mittsl r 6 8xr.

pro klascds iocl. Klar.

Brust - , Katarrh - mr-
Lungen-Lei- enden

sind die schleimlösenden
Johann Hoffschen

Brust -Malzbonbons

Lls hsrter Lrsrti üss
Lotkes's Stent lloll'soks

Istr -KsrullSkoitr-
VdoeoloSo , »skr vodl
svdinseksilck , ä 20 unck

30 Sxr. pro kkck.

als bestes Heil « und Linderungsmittel ärztlich empfohlen . Durch den Gebrauch Ihrer
Brust -Malzbonbons , die stinkend aus die Schleimhäute wirken , bin ich von meinem Lungenleiden wie¬
der hergesteilt worden. AchnNch günstige Wirkungen beobachtete ich bei anderen Katarrhleidenden .
Dr . Sporer , Protomedicus und k. k. Gubernialralh in Abazzia. — Ich habe in meinen Vorlesungen
auf den von Ihnen präparirlen Malzertract aufmerksam gemacht und meine Verwunderung geäußert,
daß nickt schon vorlängst ein Fabrikat wie das Ihrige erzeugt . indem der Nutzen der Matz -DecoclS in
atrophischenund jur Atrophie hinneigenden Zuständen von Stimmberechtigten anerkannt wird . Ger » ,

»' ill ick . obwohl ein aeickworner Teind aller

SoS'sLl»« » ülalr -

VdovolLSso -killver,
Lrratr Sor öluttsr -

wilcd , 5 ooS 10 Sxr.

pro ScllLektol .
H .1E - I

will ich daher , obwohl ein geschworner Feind aller
marktschreierischen Anpreisungen , Ihres in diese
Kategorie nicht gehörigen Präparates auch in Zu¬
kunft eingedenk sein . Dr . A A . IeiteleS , Pro¬
fessor der Medizin in Ollmütz.

DeS Hoflieferanten Ioh . Hoff 'S Filiale
in Köln .
Verkaufsstelle bei Herrn M . Hirsch ,

Kreuzstraße Nr . 3 in Karlsruhe .

llEreks
Lroot-Nillrdoildolls

scknsUlössockss
LMol bol llnsis »,

4 iwS 8 Sxr.
pro Vrrtoo.

! ! Vor Fälschung wird gewarnt ! !
Kaiserl . Königl . auSschl . privil . neu Verb, erstes amerik. u . engl, patmtirtes

allgemein beliebtes

I . von
Dr. 6 . t'vpp,

prakt. Zahnarzt und PrivilcgiumSinhaber in Wien, Stadt , Bognergaff« 2.

Dieses Mundwasser , von der löbl . Wiener medizinischen Fakultät approbirt und durch eigene
20jährige Praxis erprobt, bewährt sich vorzüglich gegen jeden üblen Geruch aus dem Munde , der ver¬
nachlässigter Reinigung , sowohl künstlicher als hohler Zähne und Wurzeln, und gegen TabakSgnuch ;
es ist ein unübertreffliches Mittel gegen krankes , leicht blutendes , chronisch entzündliches Zahnflusch,
Skorbut , besonders bei Seefahrern , gegen rheumatische und gichtliche Zahuleiden , bei Auflockerung und
« chwiuden des Zahnfleisches, besonders im vorgerückten Alter, wodurch eine besondere Empfindlichkeit
desselben gegen den Temperaturwcchsel entsteht ; es dient zur Reinigung ' der Zähne überhaupt , eben so
b,währt es sich auch gegen Fäulniß im Zahnfleisch, überaus schätzeuswerth ist es bei locker fitzende»
Zähnen , einem Uebel , an welchem so viele Skrophulöse zu leiden pflegen ; cs stärkt das Zahnfleischc >urw
bewirkt festeres Anschließen an die Zähne, cs schützt gegen Zahnschmerz bei kranken Zähnen , gegen zu
häufige Zahnsteinbildung ; cS erthcilt dem Munde auch eine angenehme Frische und Kühle, sowre eine »
reinen Geschmack , da es dm zähen Schleim in demselben auflöst und dieser dadurch leichter cnlferni
wird, daher geschmackverbefsernd einwirkt.

kreis pro klovoll Idlr . l, Kiotos klLCvns 28 8xr.

Vegetabilisches Zahnpulver. tJichm ^eRauck^lcĥ nur d-^ -wLiK
lästige Zahnstein entfernt wird , sondern auch die Glasur der Zähne an Weiße und Zarlheil immer
zunimmt .

kreis pr . Svkaodtsl IS 8xr .
Obgenannte Zahnpasta ist eines der bequemsten Zahn -

» » » 1111 »/ » » II » ^ DUI/NPNaN . rciiiigungsmittel , da sie keinerlei gesundheitsschädllchc Stoffe
Enthält ; dis mineralischen Bestandtheile wirken auf das Email der Zähne , ohne selbe anzuqreifen , so¬
wie die organischen Gemenglheile der Pasta reinigend , sowohl das Schmelz, als auch die Schleimhäute
erfrischen und beleben , die Mundtheile durch den Zusatz der ätherischen Oele erfrischen , die Zähne an
Weiße und Reinheit zunehmen. ^

Besonders zu empfehlen ist selbe Reifenden zu Wasser und zu Land , da sie weder verschüttet
werden kann, noch durch den täglich nassen Gebrauch verdirbt.

krois pr. Voss 2Ü 8xr.
Leol, »« Die Zahn -Plombe besteht aus dem Pulver und der Flüssigkeit , welche

zur Ausfüllung hohler cariöser Zähne verwendet wird , um ihnen die ur¬
sprüngliche Form wieder zu geben und dadurch der Verbreitung der weiter um sich greifenden Caries
Schranken zu setzen, wodurch die fernere Ansammlung der Speisenreste , sowie auch des Speichels und
anderer Flüssigkeiten, und die wcilere Auflockerung der Knochcnmasse bis zu den Zahnnerven (wodurch
Zahnschmerzen entstehen ) verhindert wird .

kr «Is pr . Ltm Idlr I , IS 8xr .

dieser seiner vortrefflichen Eigenschaften halber auch in Deutschland , der Schweiz , Türkei , England ,
Amerika. Holland , Belgien , Italien , Rußland , Ost- und Wcstindien wohlverdiente Anerkennung finden¬
den Artikel befindet sich in echter und frischer Qualität

in Karlsruhe bei : F . Wolff u . Sohn (Langesttaße Nr . 104 ) ; in Baden - Baden : Z . Bihlarz ,
Großb . Hofapothsksr ; in Lörrach : I . L . Kalame ; in Mannheim stFrz . « . Bauer . 8 .S.784 ,

H.274. In der Unterzeichneten ist >o eben er¬
schienen :
rzöpfl , Heinrich , Semerkungen

zu einigen der hauptsächlichsten Bestimmun¬
gen des Badischen Gesetzentwurfes über die
Rechtsverhältnisse « nd die Ver¬
waltung der Stiftungen . — Als
Anhang : WUv8p » »»8u » » des Königlich
PreußischenKronsyndikus,GcheimenJustiz -
raths . Professors IZi ' . Bauerband über
die Vertretung , Verwaltung und
Verwendung der Stiftungen . 4°
(48 S .) Preis 12 sgr. — 36 kr . für Ba¬
den 24 kr .

November 1869 .
Verlagshandlung .

Carl Arlelh ,
Grvßh . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt
ganz frische Schellst,He , frische englische « ustrrn »
billig , Straßburger Gänseleberpasteten von Henry
und von Müller in Terrinen und Taig , ebenso
frische »rlirate Säusrleberwurstr » ._ ^

Ein Sordeaur Haus ersten
Rk sucht für Bade» einen lüchligm Agen -
*» lt IllsbVj tcn ; es können jedoch nur Leute hiebei
berücksichtigt werden , welchen sehr gute Referenzen zur
Seile stehen . Briefe erbittet man unter 8. M . an
D. Frenz » Generalagent der Annoncencrpedilion von
slüdals Msffr i» Mainz . H.263.

Carl Arlety ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt
die frisch angekommcnen delikaten Kieler Sprotte «,
Bückinge zum Rohesten rc.

Ladenmadchen -Eesuch .
H.223. Für ein Kurzwaaren -Geschäft wird eine ge¬

wandte Verkäuferin zu engagiren gesucht . Franzos
Sprache erwünscht . Offerte erbitte! man sud VV. 6 . 18
an die Expedition dieieS Blattes zu adressiren.

DWL^ Assoeiv -Gefuch .
H .226 . Für eine vollständige Druckerei in einem

größeren Kurorte wird ciuTheilhaber gesucht mit einer
Einlage von 5- bis 6000 fl. Näheres bei der Expedi¬
tion dieses Blatte « .

'
_

Carl Arleth ,
"

Großh . Hoflieferant in Karlsruhe,
empfiehlt

alte süße and frische fpa». Orange « , frische Messt« »
Malaga - Eilronen (billiger), stucke Malaga - Rosinen,
«rar Sultaaiai , »ruc Tafrlseigra , sowie srisch
angekommme kruits conüts assercts , «Istles lsrcies ,
»dricols csockis , eerises csnckis , warrons xtscös ,
krsises ck' /tnenss , Ansnss csnckis elc .

LxLIvxtLsoLs LramxLs
lleitt ller vpecialsrrt kllr Lpilepsievr . Ü. LUllscd
>n verlin , ÜMotstrasso lio. 8 . - Ausuörliu'-
rieklieö . — »rllon über llunvert gedeilt. F.112 .j

Das allgemeine deutsche Heieaths -Beemitt -
lungs -Jnstitut in Darmstadt ,

welche» durch seine allgemein bekannte Rcelliiäl sich einen europäischen Ruf gegründet , und seither mehrere
Ehebündiriss« in höchster und bürgerlicher Sphäre abgeschlossen hat , empfi .hlt sich hiecmit Heirathslustigcn
beiderlet Geschlechtes . Offerten in allen Ständen , vom höchsten Adel di« zum Bürgerstande . (Damen werden
von der Frau de« Direktor « beschieden ; Compioir für dieselben ganz apparl . )

Keine Vorausbezahlung bi« wirklich eine Verehelichungsta«gefunden. Statuten gratis .
NE » Unsere Vermittlungen erstrecken sich auch ins Ausland .

kW Die Direktion .
— -— — -- — § !278!

«bürgerliche Rechtspflege .
Laduugsversügung .

E .S06. Nr . 18,112 . Lörrach . In Sachen de»
Samuel Liberli » von Kirchen, Klägers , gegen Jo¬
hann L - töcklin von Wollbach, Metzger in Grenzach,
nunmehr flüchtig , Beklagten , Forderung betreffend ,
dal Kläger vorgetragen : er habe dem Beklagten am
2. September d. I . einen Ochsen für 53 fl . und am
15 . Oktober d . I . drei Kaldelo für 221 fl. 24 kr. ver¬
kauft und übergeben , auch habe derselbe ein Guthaben
des Klägers bei I . Vogelbach am Grenzacberchor
mit 5 fl . 52 kr. erhoben und nichl an ihn adgeliesert ;
daran habe er Abschlagszahlungen geleistet und schulde
jetzt noch 135 fl . 46 kr.

Damit verband er die Bitte , den Bcklagten über ge¬
pflogene Verhandlung zur Zahlung dieser Summe
nebst Verzugszinsen und zur Kostentragung zu vcr-
urtheilen .

Hierauf wird Ladung erkannt und Tagfahrl zur
Verhandlung anderauml auf

Donnerstag den 2. Dezember d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

. wozu beide Theile vorgeladen » erden , der Beklagte,
um die Vernehmlassung auf die Klage abzugebeu ,

'
wi-

drigens der kholsächliche Vertrag derselben für zuge¬
standen angenommen , er nitt jeder etwaigen Einrede
ausgeschlossen und nach oem Klagbcgchren , soweit eS
in Rechten begründet ist , erkannt würde.

Zugleich wird dem flüchtigen Beklagten aufgegeben ,
bis zur Tagfahrl einen am Litze des Gerichtes woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang der weiteren
Ausfertigungen namhaft zu machen , widrigen« sie
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet
wäre», an der Gerichistafel angeschlagenwürden.

Lörrach, den 17. November 1869.
Großy . bad. Amtsgericht.

L o s i n g e r.
Hemmerich .

Strafrechtspflege .
LaSungro und Fahndungen.

E .913. Karlsruhe . In Anklagesachen gegen
Ludlöig Abend und Genossen von Burbach wegen

Körperverletzung wird Tagfahrl zurHauptverhandlnng
aus

Freitag den 10 . Dezember 1869 ,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberaumt , und wird hiezu der flüchtige Angeklagte
Ludwig Abend mit dem Ansagen anher vorgeladen,
daß er sich 14 Tage vor der Verhandlung bei dem
UntersuchungSgericht, dem Großh . Amtsgericht Ettlin¬
gen zu stellen habe, und daß die Verhandlung und Ab -
urtheilung staltfinde, wenn er auch nicht erschien
sollte .

'

Karlsruhe , den 20. November 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

Hildebrand l.
Hurle .

E .S11. Nr . 12,379 . Durlach . Der Schneider¬
geselle Stefan Gottlieb Häußler von Wcißenbrunn ,

- Königreich« Bayern , welcher der Fälschung einer Pri -
valmkunde aus gewinnsüchtiger Absicht angeschuldigt
ist , hat sich durch die Flucht der Untersuchung
zvgcn .

Die Polizeibehörden werden deßhalb ersucht , auf
denselben zu fahnden und ihn im Belrelungsfalle hier¬
her einzuliefern.

, Durlach, den 20. November 1369.
Grvßh . bad . Amtsgericht.

G a u p p.
Berwa ttungsfachen.

Polizkisache«.
H.260 . Nr . 10,927 . Ettlingen . Karl Wil¬

helm Streit , lediger Handlungskommis aus Malsch,
zur Zeit in Newark in Nordamerika , hat um nach¬
trägliche Staalserlaudniß zur Auswanderung dahin
nachgesucht . i

Dieses wird niit dem Ansügen veröffentlicht, daß
dem gestellten Gesuch am

Samstag den 27 . November
stattgegeben werden wird , bis wohin es den etwaigen
Gläubigern des Genannten überlassen bleibt , ihre An¬
sprüche vor Gericht zu wahren .

Ettlingen , den 20. November 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

L u m p p.
LambinuS .

Vermischte Bekanntmachungen
H.142. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit Wirkung vom 15. d. Mts . an ist die diesseitige

Station Durlach sowie die Station Brandenburg der
Bwlin - Potsdam -Magdeburger Bahn unter die Zahl
der Verbandstativnen für den direkten Güter - Verkehr
im westdeutschen Verbände ausgenommen worden.

Ueber die in Anwendung kommenden direktenTarif¬
sätze ist bei der Gülerexpedition Durlach das Nähere
zu erheben ; auch werden daselbst von dem hierwegcn
erschienenen Nachtrag zum Verbandstarif auf Ver¬
langen einzelneExemplare unentgeltlich, der betreffend«
Haupttarif aber gegen Ersatz der AnschaffungSkvsten
abgegeben.

Karlsruhe , den 17. November 1869.
Direktion der Großh Verkehrsanstalten.

B . V. d . D.
Poppen .

Hartmann .
H.263. Adels heim .

Offene GehilsensteUe.
_ Bei dem Unterzeichneten kann ein

junger Mann mit schöner Handschrift sogleich als Kanz -
leigehilse cintreten.

Adelsheim, den 21 . November 1869.
Rigel , N o lar .

Frankfurt , 22 . Novbr .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhcss .
Bayern

Sachs«
Wrldg .

Baden

G. Hefs.

Lurbrg.
Oester .

5"/g Obligationen
4'/ -°/a dt» .
3 V? /o Obligationen
40,6/ » Odligationm
4°/o dto.
3 '/- °/ ° dto .
4 »/g Oblig . s 105
5 'Va Obligationen
4V//o Ijährig
4 '///o t

-jäyrig
4 »/u Ijährig
4 V«

' /- jährig
5'-/» Oblig . ü 105
4' /z"/u Obligationen
4"/o dto .
3' /, °/» dto .
40 - 7o Obligationen
4°/ , dto .
3' /// , dto . v. 1842
5"/, Odligationm
4°/o dto.
3' /, «/o dto.
4"/o Obligationen
5" Mnh .Stssch. i.S .
d' /o . i. P .

^ lsatspapterr .

93-/« P .
80-/. P .
93 '/, P .
83 -/. G .
81 '/, P .
84 '/, P .
1>>1-„ G.
92-, , P .
92- , P .
87 P .

S1 ' /,bez .
85 P .
69- , P .
93-/ , P .
85-/. P .
62 - , G.
102 P.
92 G.
88 P .
82 /, G .
56-/. H.G.
48' , P .

Oesterr.

Ruhst).
Finnld .
Belgien
Italien

Schwd.
Schwz.

N.-AM.

. !5°/,Einh .Stssch. i. P .
5-/,Obl . 1852 i. Lst.
5°/ , dto . 1859 .

!5°/g Met . v. 1865 °/,
5»/ , Nal . - Anl. 1854

I5«/,Met . - Odl . stfr . 66
4 '/, »/Mcrall .-Ol >Iig .
5"/o Ung. Eiso. - Aktn .
5-/gObl . inL . Lft . 12
6",,Oöl . inN . L105
4'/r ^ Obl . i.Fr .ü28kr
6»/,Ob . d .Tabaksteuer
5-,', Venet.
4 '/? /,O . i. R . L105
4'/ -°/«Edg.O .i.F .L28
4'///oBern .Stadt -O.
4'7° dto.
6«/,St .i.D .1881 v.61
6//g dto. r . 16ü1 v. 04
60/, dto. r . 1882v . 62
6-/, dto. r . 1885v . 65
6-/,dw . r. 1887v . 67
5"/ » dlo. r. 1871 v. 61
5°/)cho.r.1874v .58/59
50 0 dto . r. 1904 V. 64

49 bez. Ä

98-/ . K.G ,
104 G.
85 G.

87-/, G.
101-, . G ,

89 G.
89 '/, P .
89' „ bez
88 '/, d -z.
87-/ ,
93-/ , b-z.
88 G.
82- . G

Diversc Aktien, Elic«va- «- ÜUlte » uut> Peloniulm .
3°/, Frankfuner Bank
4°/, Darmst. B .-A. s fl. 250
40/0 Mittcld . Cr.A. LlOOTH.
30/0 Oesterr. Bank - Aktien
5»/ , . Ered.-A. i. O . W.
4-/, LuxemL . Bank -Akt.
4' /, °/sPsdbr . d. 8rkf. Htzp.-B.
40/0 Pfdbr . d. bayr . Hyp.-B.
5°/, Psddr . d . wütt .Renteu-A.
5°/» Pfdbr . d. würt . Hyp.-B.
5°/« Pidbr . d. österr . Cred .-A.
50/ , neue do . i. österr . W.
5«/,Pfbr .ruff.B .-E..V.i.SM .
4' /? /, Pfdbr . finnl. i.R . L105
4'^ /i, . Ichwed. . .
3' ^ -/o Frkf.-Han . Erinb.-A.
rammSbahn -Aktien k st. 250
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
4°/ , Rhein. S .-B. Stamm -A.
4-/, do. E .-B.-A. Lit. B.
3' /, °/g Magdb.Halbrst. St .Pr .
41/ , »/, Bayr . Ostbahn
4' /? /, Psälz . Marbahn
4"/g Ludwh.-Bexb. Sisenb.
4"/ , Neustadt-Dürkheimer
4"/ , Hcff . LudwigSbahn
3V, °/oObach.« isb.-» . kfl .350
5°/ , Oester. Staat ««isb.-L.
5°/,Oest . Siid .Lmb.St .-L -« .
5"

0 Elilabetb-Babn st. 200
5°/,Rud .- Eisb. 2. Em . 200 fl.
d^ ,Böhm . Westb .-A. fl. 200

121- . G .
313 G.
113 '/, G .
689 G.
234bez .G
115 P .
93'/. G .
90-/. G .
101 P .
100-/, P .
88 -/ . G .

76'/, P .
84' /. P .
111'/- G .
338 G.

114' /,bez.
80 '/, P .

123' /, G .
105-/ , G
170-/, bG

138'/, G -
66'/, P .
364'/,bez
238' /, bG
189'/,bez.
159 G.

5«/oFr .Jo, .Sisb.Akt. steuerst.
5°/, Siebend . EL . steuerst. -/,
Alföld-Fiumaner tÄsb .-A.
4 '///o Rhein -Naheb. Pr .-Ob .
4 '^ »/o Oberschles . Pr .-Obl .
4-/, Berl.Stett.Prior.-O.6.E.
4 '/.°/o Ludwh.-Bexd.Pr .-Obl .
4"/o » » »
b"/o Heff.Ludwb.-Prior . i.Thr,
4 '/, "/° ,
5°/gBöh« . W. -B.-P . i. S . ' /,
5°/,Elifabechb .Pr . 1. Em. «/,
3°/, Fr.Jo

'
. Pr .-Ob . steuerst

'
5"/, Kronp. Rudolf Eisb .-Pr .
5"/o Gal.Karl -LdwL. PrL .-/,
5°/, Lemb .Czern.E.-P .v.67 -/,
50/0 Siebvlb . Eifenb.-Pr . -/,
6"/, Lstr. Südst. u. Lomb .Eisd.
3°/, Lstr. Südst . u. Lomb .Eisb,
3°/, Lstr. St ^Eisenb.-Prior.
3»/. Liv. C.D. u. D.MrL28st.
50/ÖToSc. Eentr. Sifv.-Pr .
5°/, Schweiz.Cmlr.Pr . Fr.28
5-/,Schuja-JvanovoE.-POO.
5"/,Kursk-CharkowE.-P-O.
4°/, Deutsch . Phönix MzSz .t°/,Frtz . ProviLmt. 20°/, .i °/,Oefl. Nordwestb . 25°/, .5-,gNnaar.Creditbank40°/, ,
tO/o Psälz . Als -B.-A. 40°/,215 '/,bezH '/,°/o Oberh. E^U. 50°st I

172 G.

IMvIbez

80'/ , P .

85" , G.
100( , P .
84 ' /, G.
73'/. G .

72-/, P .
75' /, P .
75 P .

72'/. P .

48-/Ibez .
56' /, P .
31 ' /. G.
M,P .
101G.

82'/, P .
66»/ , G .

Auleheus-Lovsc.
3-/, »/° Preuß .Pr .U.
Knrh. 40Thlr .- L .
Nass . 25 -fl.-L.
Brschw . 20-Thlr .-L .
40/oBayr . PlLm .A .
AnSb .- Gunzenh. L.
l '/o Badische
6ad . 35-fl.-Loosc
Gr . Hess. 50 -fl .- L.

. 25- fl. -L.
Oestr.250fl . v.1859

, 250fl . v .1854
, 500 fl . v.60 -/ ,
, 100fl . v.1864
. 1Mfl.Pr .L .58

Schweb . Thlr . 10-L .
siunl. Thlr . 10-L .
io/, Bord. Fr . 100

3°/,Aniw . v. 1867
3°/« Brüssel v. 1862
3°/ » . v. 1868
4°/a Florenz Fr . L28
Mailänd . Fr .-45- L.

57 G .
39 G.
16' /, G .
105 V. P .
12 P .
l03V,bz .
56-/ , P .

44'/z P .

?1 ?/lP .
78' /. bez .
113 ' ,G .
>50' / , bz.
12 P .
7- . G .
95'/. P .

30' / . G .

Wechsel-Kursk.
. Amsterdam k.S .

Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln >
Hamburg
Leipzig

'

Lvttdon
Mailand
Münchm
Paris

l.S .
Wim k.S .
BantdiSconto

100'/, B .
94 »/ , G .
99-/. G .
105'/, B.
97-/. B .
94 ' , G.
105'/, B .
83-„ b<, .
105B .
119'/, T .

99-/ . G.
94-/ , G .
94-/. bez.
95-/,b .<S.
4 „ G.

Sold n»d SUber.
! steustKaffsch . fl. 144 '/, -4b '/,
^ üchf- » »
Drv. K.-Anw. . —
: IrmstArd 'or . , 9 57-/, - 58'/,
i Zistolm , 946 -43

doppefte , 947-49
Holl.10-fi.-St . , 954 -56
vucatm , 536 -38
20-Frankenst. , 928 -29
Engl. Sover . , 1154 -58
Ruff. Jmper .
Gold xr.Z»IIpck.
5-Fr.-Thlr.
AlteöstrLOchr .
rauhPf.500jw.
Doll, in Gold

947 ^ 9

227 -28

vr « ck » nd B « rl « g der V. vraun ' fch « » Hsfbnchdrnckerei , (Mt einer Beilage.)
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